
in Kooperation mit

Tisch zum Thema: (Alternative) Finanzierungsmöglichkeiten

Erfahrungen aus dem Modellvorhaben NAH sein - Nachbarschaftshilfe im Alltag und im

Haushalt Älterer

Die Finanzierung von Nachbarschaftshilfevereinen gestaltet sich vielfältig, ist jedoch oft mit Unsicherheiten verbunden. Vereine greifen auf

Spenden, Sponsoren, Mitgliedsbeiträge und öffentliche Fördermittel zurück. Letztere bieten zwar finanzielle Stabilität und Planungssicherheit,

sind jedoch meist projektgebunden und erfordern aufwendige Anträge sowie Verwendungsnachweise. Dies stellt besonders kleine Vereine

mit begrenzten Ressourcen vor Herausforderungen. Zusätzlich ist die Suche nach passenden Förderprogrammen zeitintensiv. Neben

öffentlichen Mitteln bieten auch alternative Finanzierungsoptionen eine ergänzende Möglichkeit der Vereinsfinanzierung.

Fördermöglichkeiten nutzen Bsp. Suchwege nach Fördermöglichkeiten

Crowdfunding

Checkliste

Fördermöglichkeiten nutzen

 Personen mit Expertise für Antragstellung 

identifizieren

 Zielgruppe & Kommunikationskanäle festlegen

Fundraising Konzept

 Zielgruppe des Spendenaufrufs

 Kommunikationskanäle definieren

Bußgelder

 Geldstrafen an gemeinnützige Organisationen

 Verzeichnisse führen Bußgeldlisten

Landesausschüttungen durch Lotterien

 Förderung für allgemeine Vereinsarbeit

 Eigenleistung von mindestens 10% 

erforderlich

Förderantrag stellen; Förderung umsetzen und abrechnen 

Know-How im Verein 

 Es sind Personen im Verein vorhanden, die über nötige Expertise zur Antragsstellung 

verfügen, diese sind bekannt und bereit die Antragsstellung zu übernehmen 

 Wie können Personen innerhalb des Vereins identifiziert werden, die über nötige 

Expertise verfügen? Wie können diese Personen unterstützt werden?

 Wissensvermittlung im Verein

Externes Know-How

 Personen gewinnen (Ehrenamtliche / Hauptamtliche), die über nötiges Know-How 

verfügen 

 Aneignung von Expertise zur Antragsstellung; z.B. externe Schulungen

 Förderberatung?

Öffentliche Förderportale

 # dein Ehrenamt – Förderprogramme

 familie.hessen.de – Senioren, Teilhabe und 

Unterstützung 

 Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt –

aktuelle Förderprogramme

 Miteinander in Hessen - Förderung

 Geschätztes Transaktionsvolumen in Deutschland 

2023 ca. 51,53 Mio. €

 Organisation i.d.R. über das Internet

 Breite Öffentlichkeit ist entscheidend für Gelingen

 Oft muss eine Mindestsumme in einem vorher 

festgelegten Zeitraum erreicht werden, gelingt dies 

nicht, bekommen die Unterstützer ihr Geld zurück 

Methoden
 Klassisches, spendenbasiertes Crowdfunding 

(Spenden ohne Gegenleistung)

 Belohnungsbasiertes Crowdfunding (Spenden mit 

Gegenleistung z.B. Gutscheine, Geschenke, die  

etwas mit dem Spendenzweck zu tun haben)

 Online-Portale, über welche Vereine Aktionen  pro-

fessionell bewerben & Spenden sammeln können

Fundraising

 Adressat: Wer soll mit dem Spendenaufruf 

erreicht werden? 

 Angebote: Welche Projekte, Themen, 

Initiativen werden vorgestellt? 

 Absender: Der Verein stellt sich vor? 

 Ansprachen: Über welche Kanäle soll 

kommuniziert werden? 

 Anzeigen: Wie soll zusätzlich zur Ansprache 

geworben werben? 

 Absicherung: Wie kann das 

Spendengesuch unterstützt werden?

 Auszahlung: Was ist das Spendenziel 

(Höhe der Spende)? 

 Anbindung: Wie und durch wen werden 

Spender betreut? 

Crowdfunding

 Unterstützung über Internetplattformen

 Aktive Ansprache der Förderer

Sponsoring

 Vertragliche Geschäftsbeziehungen mit 

Unternehmen

 Sponsoring-Einnahmen sind steuerpflichtig

Bußgelder Landesausschüttung von Lotterien 

 Gerichte können Geldstrafen verhängen, die von den Verurteilten an eine 

vom Richter festgelegte gemeinnützige Organisation gezahlt werden 

müssen 

 Es gibt Verzeichnisse, die bei den Gerichten als sogenannte 

„Spendenlisten“ oder „Bußgeldlisten“ geführt werden

 Zuwendung aus Einnahmen aus der Glücksspielabgabe (Lottomittel) durch 

das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und 

ländlichen Raum (HMWVW)

 Glücksprojekte von LOTTO Hessen: Teilnahme steht eingetragenen 

Vereinen aus Hessen offen

Sponsoring

 Für bereitgestellte Mittel muss Verein 

Gegenleistungen erbringen

 Sponsoring-Einnahmen zählen 

zum wirtschaftlichen 

Geschäftsbetrieb und 

müssen versteuert werden

 Gilt auch für Tauschgeschäfte (Barter 

Deals), bei denen kein Geldfluss stattfindet

 Barter Deals: Es werden keine 

monetären Geldleistungen erbracht, 

stattdessen Dienstleistungen, Produkte 

oder Werbeflächen miteinander 

getauscht

Vertraglich definierte Geschäfts-

beziehung, i. d. R. mit Unternehmen

Alle Maßnahmen, mit denen Verein Geld-, 

Sach- oder Zeitspenden generiert

Unterstützung eines Projekts durch viele 

Personen


